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Aufgoben und Anwendung

Die Dekodische Frequenzmeßonloge Type XZB enthölt olle für Prcizisionsmessungen nolwendigen Hilfs-

mittel. Sie vereinigt hohe Meßgenouigkeif, weilen Meßbereich und einfoche Bedienung. Donk ihrer im

Verhciltnis zur Leistungsföhigkeit geringen Abmessungen ist sie oußer im Loborotorium ouch im Kroflwogen

ols bewegliche Meßstelle verwendbor. Dorüber hinous verkörpert sie einen ungewöhnlich leistungsfcihi-

gen Prözis ion s meßsen der, do sich dos Frequenzmeßverfohren ouf die Uberlogerung mit einer stetig ein-

stellboren Vergleichsfrequenz hoher Genouigkeil und Konslqnz stützt, die in der Anloge selbst mittels

Frequenzsynthese qus einer quorzslobilisierten Sleuernormol{requenz obgeleitet wird.

Aus diesen Eigenschoflen resultieren die choroklerislischen Anwend ungsgebiete der Dekodischen Frequenz-

meßonloge Type XZB: Messung der Frequenz von okliven Oszillotoren ieder Art wie Röhrengeneroforen,

Empfönger-Uberlogerern, Quorzslufen, Ultroschollquellen und mechonischen Schwingern; Untersuchungen

der Abhcjngigkeit solcher Frequenzen von den verschiedenslen Einfluß9rößen wie Zeil, Temperolur, Belo-

stung, Luftdruck, Feuchtigkeit oder Erschütterungen; Regislrierung von Frequenzobhöngigkeiten mii gelrenn-

lem Gleichsponnungsschreiber; Unlersuchungen possiver Zwei- und Vierpole mit hoher Selektion, wie
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Schwingkreise, elektrischer und mechqnischer Filter und Empfcinger. Prüffelder und Abnohmestellen

benulzen die Dekodische Frequenzmeßonloge zum Beispiel zur Serienprüfung von Quqrzen und Meß-

geröten. lm Betriebsdienst der funktechnischen Nochrichtenüberlrogung ist sie unenlbehrlich bei der Steue-

rung und Uberwochung von Senderfrequenzen oder zur exoklen Vorobstimmung kommerzieller Empfönger

ouf bestimmle Empf ongsf requenzen.

Eigenschoften

Anwendung ols Frequenzmesser

) Beslellnu mmer BN 444045

Meßverfohren

Meßbereich

Fehlergrenzen

Sponnungsbereich

Eingong,
unsym mernscn

Ergebnis

(hochohmiser Horer

l0kHz...30MHz

mir de. Grundwelle

30. . .'1000 MHz

mil den Ob€rwe en

Direklmessung

l0Hz...300kHz
unierteilt in I Bereiche
10 Hz . . .0,1 /0 ,3/1 /3/10130/300 k1z

i 2 o/o vom Meßwerl

0,1 ...r0 v

l3 mm-Buchse

om Zeigerinstr(Jment

Messung durch Uberlogerung
mit der Verg leichsfrequ en z 30 Hz bis 30 MHz

gleich denen der Sleuernormolfrequenz (s. u ) zuzüglich
1 1,5 Hz 11,5...17,5 Hz

0.1 .. .'t0 v

l3 mm-Buchse

eingestellte
Vergleichsfrequenz
+ Differenzonzeige
om Zeigerin stru ment

0,1 ...3 v

Kurzhubstecker Dezif ix B

eingestellte Vergleichsfrequenz
x Oberwellenordnungszohl
+ Differenzonzeige om lnslrumenl
Die Oberwelleiordi!nsszohl isl
om Zeiserinsir!meni oblesbor

Frequenz-Registrierung mit Gleichsponnungsschreiber

Hierzu muß ein geeigneler Schreiber on den für ihn vorgesehenen Regislrierousgong ongeschlossen

werden. Dos Meßverfohren, die Meßbereiche und die Sponnungsbereiche sind dobei die gleichen, wie

oben erwöhnl. Die Ausgongs-Gleichsponnung für den Schreiber ist direkt proportionol der lnstrumenlen-

onzeige und ouf den Sponnungsbedorf des Schreibers obgleichbor. Wir empfehlen unseren Gleichspon-

nungsschreiber ENOGRAPH-G Type ZSG BN '18531. Er zeichnet sich durch hohen Eingongswiderstond,

soubere Aufzeichnung und umschollbores Gelriebe für zehn Vorsch u bgeschwin d ig keiten ous.

Schreiberousgong I moximql 3VfÜr Skolenendwert,
(für Gleichsponnunssschrelber ENOGRAPH G Type zSG BN 18531) zulössige Belostung Über 300 kA, 4 mm-Buchsen

Schreiberousgong 2 . moximol l0 mV fÜr Skolenendwert,
zulcissige Belostung über 100 a, 4 mm-Buchsen

Frequenzregistrierung mit zühlendem Frequenzmesser

Zum Anschluß eines noch dem Prinzip des eleklronischen Zcihlers orbeitenden Frequenzmessers ist ein

besonderer lmpulsousgong vorgesehen. Mit ihm erhölt mon die Frequenzonzeige unmiltelbor in numert-

scher Form, wobei durch weileren Anschluß eines Meßwertdruckers eine Registrierung der Ziffernfolge

ouf einem Popierstreifen ermöglicht wird. Geeignete Geröte sind, Zöhlender Frequenz- und Zeitmesser

Tvpe FELZ BN 4735 und Meßwertdrucker Type DMA BN 47951.

lmpulsousgong lmpulse, +5. +10 V EMK, Ri '- 1,5 ko,
kooxiq le '13 mm-Buchse



Anwendung qls Generolor {ür verönderbore Normollrequenz

Frequenzbereich
für schrittweise Abslimmuns I kH2...30 MHz

Einstellung oddiliv qn zwei Skolen in Schritten von 100 kHz bzw. I kHz (MHz- und kHz-Skolo)

Fehlergrenzen gleich denen der Steuernormo lfrequenz (s. u.)

F r e q u e n z b e r e i c h , stetige Abstimmung 30 H2...30 MHz

Einstellung odditiv on drei Skolen (MHz-, kHz- und Hz-Skolo) MHz-Skolo in 
,l00 

kHz-Schritten, kHz-Skolo

in I kHz-Söhritten mit Normolfrequenz rostbqr

Fehlergrenzen gleich denen der Sleuernormolfrequenz (s. u.),

zuzüglich t 0,5 Hz

Skoleneichung direkt

MHz-Skolo (0 . . .30 MHz) I Strich ie 100 kHz

kHz-Skqlo (0...100 kHz) I Strich ie I kHz

Hz-Skolo (0...1000 H') I Strich ie I Hz

Skolen lcinge ie 1,2 m

Rqstkonfrolle mit Anze igeinslru menten,

grobe Einstellung ouf Mqximum

Ausgong unsymmelrisch, kooxiole l3mm-Buchse

Ausgongssponnung 0,'l mV...l V EMK, sinusförmig,

oefiniert einslellbor, Ri = 60 a

Fehlergrenzen x2 db

Sponnungsteiler-Einstellung 6 Stufen zu 10 db und kontinuierlicn

Obersponnungsonzeige in Volt und Dezibel geeichtes Meßinslrument

Dömpfung für nichthormonische Störfrequenzen . Über 60 db

Klirrfoktor unter l0 o/o

Ausgong {ür Oberwellen unsymmelrisch, Kurzhubstecker Dezifix B

Ausgongssponnung 30 . . . 1000 MHz, 2,5 . . .0,5 mV

Zuscitzlich enlnehmbore Festfrequenzen 'l kHz, l0 kHz, 100 kHz

Fehlergrenzen gleich denen der Steuernormolfrequenz (s u )

Ausgongssponnuns rd. I V EMK, sinusförmig, Ri - 150 a

Störmodulotion unter 60 db

Klirrfoktor unter 5 o/o

Ausgong {rückseitis) . unsymmetrisch, koqxiole 13 mm-Buchse



Steuerung der Meßonloge wohlweise eigen oder fremd

Eigensleuerung eingebouter Quqrzoszillotor 100 kHz

Frequenzschwonkungen durch öußere

Einflüsse unter 2 10 3 bis 8 ]0 3

Der Wert 2.103 gilt für günsligste Betriebsbedingungen wie Aufstellu ngso rt, Umgebungslem-

perolur, Nelzsponnungsschwonkungen und u nterbrech u ngs losen Betrieb.

Mittlere tdgliche Frequenzönderung (F req uenz-D rift)

noch einer Betriebszeit von l0 Togen unter 5 10 3 ie Tog

nqch einer Betriebszeit von 100 Togen unter 2 10 I ie Tog

Anheizzeit für Fehler unler l'10 rd. 60 Minuten

Fremdsleuerung

Erforderliche Ste uern orm o lfreq uenz 100 kHz sinusförmig, 1 V on I kQ

Eingong (rückseitis) unsymmefrisch, kooxiole l3mm-Buchse

Eingong für Normolf requenz-Generotor XUB

Dient zur Zuführung der verönderboren Frequenz 
,l0...9 

kHz (1 V on l0 kQ) ous dem Normol-

frequenz-Generotor XUB. Siehe >Erweiterungsmöglichkeiteno!

Allgemeine Eigenschoften

Netzqnschluß 105/115/125/220/230/240 V'
47 . . .63 Hz (460 Y A)

Zulössige U mgebungsfemperqtur + 15... +35' C

Röhrenbesrückung / Abmesrungen / Gewicht

Nornolfrequenzgenerolor wird nichteinzeln gelieferl I x E 88 CC, 8 x ECH 81, 520\474t428 nn 50ks
(Unlerer Einschub) 36 x EF 80, 5 x EF 800,

3xE80L

Iype B4lellnummer Röhrerbe3tü.kuns Abn*3ung€n Gcwi.hl

wird nicht einze n geliefert 4 x EAA 91, 2 x ECC 8l , 520 x202 \ 428 mn 30ks
(Oberer Einschubl

Frequenzmeßon ose
(Gesomlseröl)

xzB BN 444045

lxECHBl,4xEF80,
4xEF800,6xE134,
I x EL 803, I xEL86,
4x85A.2

I x E 88 CC, 4 x EAA 91, 600 x 780 x 640 mn ll8 ks

2 x ECC 81, 9 x ECH 81,

40 x EF 80, 9 x EF 800, Koslengestell

I x EL 803, 6 x EL 34, noch DIN 41491

lxEL86,4x8sA2,
3xE80L

Zubehör (inbesriffen ;n Bestellnummer 8N 444045)

I Neizkobel, 2 kooxiole l3 mm-Steckerkobel (1,5 m lons) für den Anschluß von Meßobiekten,2 Slück l6odrige Kobel ,um Berrieb

eines Einschobs oußerholb des Kosledgenells, I Sleckschlüssel l0 mm, I Trimmsch Üssel 6 hm



Arbeifsweise und Aufbou

Ein Quqrz im Thermoslot liefert eine - wohlweise ouch fremd einzuspeisende - Sleuernormol-

frequenz von 
,l00 

kHz, crus der durch Verzerrung und Teilung eine Vielzohl von Hormonischen

der Frequenzen 
,100 

kHz und 1 kHz obgeleiiet wird. Die Scholtung enlnimmt sodonn diesen

Speklren ie eine frei wöhlbore einzelne 
,]00 

kHz- und I kHz-Oberwelle und bildet durch Addi-

tion einer über I kHz sletig verönderboren Zusolzfrequenz eine beliebige Endfrequenz im

Bereich zwischen 30 Hz und 30 MHz. lhr Wert ergibt sich qls Summe der Ablesungen on den

zugehörigen, in Megoherlz, Kilohertz und Hertz beschrifteten Skolen. Dos hier verwendele

Verfohren der Frequenzsynthese liefert eine sinusförmige, von Slörfrequenzen proktisch freie,

in ihrer Amplitude einstellbore Ausgongssponnung hoher Frequenzgenouigkeit und Konslonz.

Für den Bereich oberholb 30 MHz bis über '1000 MHz stehen on einem weiteren Ausgong ihre

in einem gesonderlen Verzerrer erzeuglen Oberwellen zur Verfügung, die bevorzugt bei der

Eichung und Prüfung von Empföngern zur Anwendung kommen.

Bei der Betriebsort ols Uberlogerungs{requenzmesser dienen diese Ausgongsfrequenzen ols

Vergleichsfrequenz. Die durch breitbondige Mischung mit der unbekonnten Frequenz entste-

hende Differenzfrequenz wird on einem Frequenzzeiger direkl zur Anzeige gebrocht; sie konn

zur Kontrolle oder zur Erhöhung der Sponnungsemp{indlichkeit ouch obgehört werden. Bringt

mon sie durch Vercindern der Vergleichsfrequenz ouf Null oder quf einen kleinen glolten Resl-

betrog, so ist dos Meßergebnis on den Skqlen in unmittelborer Reihenfolge direkt obzulesen.

Zum Aufsuchen der unbekonnlen Frequenz lcißt sich der gesomle Frequenzbereich zuncichst mit

den Skolen ,MHzn und nkHz", die normolerweise in l00kHz- bzw. I kHz-Schritten )gerostel(

sind, ouch stetig überstreichen, wobei der weite Anzeigebereich des Frequenzzeigers dos rosche

Au{finden erleichtert. Bei Messungen über 30 MHz wird die Vergleichs{requenz noch erfolgtem

Abgleich zur Bestimmung der Ordnungszohlen der benützten Oberwelle um einen I kHz-Schritt

vercindert; donn gibt der Frequenzzeiger unmiltelbor die Zohl on, mit der die obgelesenen

Sko lenwerte zu vervielfochen sind.

Zur Fernmessung einer Senderfrequenz werden einem Empfcinger, der keinen speziellen Anfor-

derungen genügen muß, neben der Anlennenenergie die Ausgongsfrequenz der Anloge bzw.

oberholb von 30 MHz deren Oberwellen zugeführt. Die D ifferenzfreq ue n z entstehl donn im

Empfönger; sie wird quf Null obgeglichen und dos Ergebnis wle oben obgelesen. Bei Verwen-

dung der Oberwellen ergibt sich deren Ordnungszohl on Hqnd der Empföngereichung. Benüt-

zung des Telegrophieüberlogerers im Empfcinger erleichtert dos Aufsuchen der Differenz-

frequenz Null, besonders bei omplituden modu lierten oder geloslelen Sendungen. Bei einem

frequenzmodulierlen Sender wird die Differenzfrequenz ouf einen Wert eingestellt, der größer

ols der Frequenzhub ist, und dem Frequenzzeiger zugeführl; dessen Anzeige bleibt dqnn von

der Modulqtion unbeeinflußt, so doß quch hier die volle Meßgenouigkeit für die Mitten-

{requenz erreichl werden konn. In gleicher Weise wird durch Vergleich mit einem Normol-

frequenzsender der Fehler des eingeboulen Quorzes beslimmt und gegebenenfolls korrigiert

Die Eichung des Generotors {ür die Zusotzfrequenz lcißt sich in der Anloge selbst überprüfen.

Bis 300 kHz konn der Frequenzzeiger direktverwendet werden; hierdurch wird gute Meß-

genouigkeit ouch bei tiefen Frequenzen erreicht. Bei ollen Verfohren bietet der Frequenzzeiger

zusötzlich die Möglichkeit, Frequenzschwonkungen om Anzeigeinstrumenl zu verfolgen,

wobei die Auflösung durch Einstellung einer possenden Differenzfrequenz in weilen Grenzen

wcihlbor ist. Eine dem Anzeigewert proportionole Gleichsponnung stehl zur Speisung eines

Schreibers und somit zur Durch{ührung von Frequenzregistrierungen zur VerfÜ9ung.



DEKADISCHE FREQUENZ-MESSANLAGE XZB

Die Anloge ist gegenüber Netz- und Temperoturschwonkungen in weiten Grenzen unempfindlich. Der

Quorzthermoslot ist so ousgelegt, doß schon noch kurzer Anheizzeit nohezu die volle Meßgenouigkeit

erreicht wird.

Die Anloge besteht qus zwei Teilgeröten, die qls Einschübe noch DIN 41490 ousgeführt und gemeinsom in

einem stobilen Kostengestell mit Trogegriffen untergebrocht sind. Der Normolfrequenzgenerotor enlhölt

den Quorzoszillolor sowie die Einrichtungen zur Frequenzleilung und F req uenzsy nthese. Der Anzeigeteil

vereinigt einen vollstcindigen Frequenzzeiger mit dem Netzteil für die gesomte Anloge.

Erweiterungsmöglichkeilen

Fremdsteueruns mir 100 kHz.Normollrequenu. Die sehr hohe Geno!igkeil der Dekodischen Frequen2meßonloge XZB konn noch gestelgerl werden,

fo s eine Normolfrequenz höherer Genouiskeit zur Verligung srehl Wir empiehlen Ffemdsieueruig mil unserem Frequenznormol Type XSB

BN 44,11r2

Kombinorion mir Noholfr€quenz-Generalor XU8. Die d!rch die Hz-Sko o veru60chre Fehlerkomponenle von i0,5 Hz koin durch Kombl.olion
mii !nserem NormoLfrequenz Generoior Type XUB 8N 444465 ouf 15 mHz erniedrist werden. Der XUB, eif Normollrequenzgeneroror iÜr

n edfise Feqlenzen, besllzi zwel Sko e., von denen s ch die elne i. Schritten von l0 Hz rosien dßI, wohre.d die zweile Über el.en Bere.h von

l0 Hz koni nu erli.h verdndert werden konn. Be Kombinoiloi dieser beiden Gerdle lrill der XI.JB on d e Slelle der Hz Skolo der Dekod schen

Frequenzmeßonlose XZB.

Enpfindlichkeiksr€igeruns der Freq!enzmeßon ose in d!rch Vo,scho ren von Veßrdrkern möslich. HiertÜr komnen ie ioch Frequeizbereich in

Frase Type UVN BN 12001 (l0Hz ..l00kHzl, Type UVM BN l20ll bzw. BN l2A)2 (20112.. I MHz), Type UVH BN 12021 bzw. RN l'0??

130 Hz. . .30 MHz), Type ASV BN 1372 (30 . 300 MHz).

Au5weiruns des Frequenzberei<he3 noch höheren F.equeizen (siisu öre A!ssongsfrequenz b s 300 MHz, Oberwel en u.d Freq!enzmessong bls in

dos Gisohertz.Gebiel) seslolter der Frequenzverzehnfocher Type XVD BN 444421 (3.. 30 MHz oul 30 ..300 MHz)

lxusJ

Anzeiseteil XMC I

I
I

Normolhequenz-Generoror XUA

Blockscholtbild der Dekodischen Frequenzmeßo n loge Type XZB

Anderungei, insbesondere so che, dle durch den lechnischen Forischrilt bedingi slid, vorbeholren!
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